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Editorial

Ein mächtiger Chor des Schreckens hat lange Zeit 
den Ton angegeben und sang Lieder voll Schuld, 
Scham und Angst, voll Abwertung, Ausgrenzung und 
Knappheit. Melodien, die sich als gewaltdurchzoge-
ne soziale Verhältnisse manifestierten, als totalitäre 
Systeme und Unterdrückung, auch zwischen Mann 
und Frau. Die Vorherrschaft dieser Melodie hat eine 
wesentliche Trennung in uns bewirkt, die uns von 
unserer Ganzheit entfremdet hat.  

Beim verzweifelten und hoffnungsvollen Lauschen 
lernten und erkannten wir, dass sich das, was uns auf 
der persönlichen Ebene bewegt, auf der kollektiven 
Ebene wiederfindet und vice versa. Dies zu sehen, 
bestärkt uns und bringt uns in unsere Macht zurück.

Der Weg der bewussten Wandlung nimmt die vor-
handenen Traumata an und richtet sich zugleich auf 
die Vision einer neuen, verwandelten Lebensrealität. 
Das Schwierige der Vergangenheit 
will gesehen werden, und mit die-
sem Annehmen können wir uns auf 
den Weg machen. Die konkreten Formen 
des Transformierens reichen von Atemübungen und 
Ritualen übers Tanzen, das behutsame Abbauen von 
Mauern und den künstlerischen Ausdruck bis zur 
bewussten Verbindung mit der Erde und dem muti-
gen Blick auf dunkle Geschichten. Immer geht es um 
eine Befreiung in Liebe, auf körperlicher, emotionaler, 
geistiger und seelischer Ebene, sowohl im Innen als 
auch im Außen.

Indem wir uns so selbst ermächtigen und uns selbst 
vertrauen, können wir bei uns anfangen und zugleich 
Strukturen aufbauen, die von einer offeneren, freieren 
und feineren Melodie getragen werden.

So erklingt ein vielstimmiger Chor des Heilens, des 
Wiederverbindens, des geduldigen Sichwiederfindens 
und des Einanderfindens. So entsteht Klarheit, so 
geschieht Bewusstwerdung, so können heilsame Be-
wegungen fließen. Mit dieser Melodie beschreiten wir 
Wege, die das Trennende und die Traumata umfassen 
können in einem größeren Bild, einer Vision unseres 
Tuns und Seins, verbunden mit unserem wahren 
Wesen.
Wie schön, diese Lieder in vielen unterschiedlichen 
Formen zu singen und zu hören!

Die heilenden Bewegungen sind so auch befreiende 
Tanzschritte, die sich selbst genug sind. Sie benötigen 
keinen linearen Fortschritt, sondern folgen unserem 
natürlichen Wachstum: Wir machen ein 
paar Schritte, kippen um, woraufhin 
wir uns liebevoll wieder aufrichten 
und weitertanzen. Wir tanzen miteinander 
und manchmal nur mit uns selbst; wir tanzen aus der 
Reihe und zugleich mit dem großen Ganzen, sodass 
sich die dunklen Geschichten in unbeschwerte Melo-
dien verwandeln dürfen.

Und TAU singt laut mit und lädt zum Tanz!

Michael und Stephi für das Team 

      von

Medieninhaber und Herausgeber:
Lebenskreis – Plattform 
für freudvolles, ganz-
heitliches und selbst-
ermächtigendes Lernen 

Sitz und Erscheinungsort: Wien
Postadresse: Seeböckgasse 36/45, 1160 Wien
Das innere Herz von TAU sind:
Michael Nußbaumer (inhaltliche Leitung; 
Themen-Redaktion), Stephi Pongratz (Ver-
triebsleitung; Co-Redaktion), Irma Pelikan 
(künstlerische Leitung; Mitte-Redaktion), 
Christian Lechner (wirtschaftliche Leitung; 
Netz-Redaktion) 
Blattlinie:  TAU widmet sich lebensbejahen-
den und kulturtransformierenden Sichtwei-
sen und Projekten.
Layout: Irma Pelikan, Irmgard Stelzer
Lektorat und red. Mitarbeit: Carl Polónyi
Endlektorat: Ulrike Prochazka
Fotos und Illustrationen: Maria Noisternig, 
Irma Pelikan, Irmgard Stelzer, David Trattnig
Bankverbindung: Lebenskreis Plattform,  
Kontonr.: 20010928223, BLZ:14200 easy-
bank, Verwendungszweck TAU. 
Kontakt: welcome@tau-magazin.net 
Anzeigen: anzeigen@tau-magazin.net
Web: www.tau-magazin.net 
ZVR-Nr.: 640796633
Herstellerin: gugler cross media
Herstellungsort: Melk

Was hält uns davon ab, den Himmel auf Erden zu leben?

Was will heilen? 
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